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Nagold , Freudeniladt und Hord.

Freitag , den 2 . JuU 1847.

Amtliche Erlasse.

Oberamr Horb.
Floßsperre

Mit Genehmigung deö K - Ministe¬
riums dev Innern wird wegen eines
Wasserbaues die Ncckarflossstrasse bei
Hord auf die Dauer vom 12 . biö 20.
Juli d. I . gesperrt,

Den 29 Juni 1347.
K . Oberaml . Lindcnmajer.

Obcranusgcricht Nagold.
N a g o l d.

Sckulde » - Liquidation
In der nachgcnanmcn Ganisache ist

zur Schulten - Liquidation :c. Tagfabrl
auf die unicn dczeichneie Zeit anbcraumt,

tiglen andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein -Instand ob¬
waltet , stall des Erscheinens vor oder
aN dem Tage der Liquitailons -Tagsabrt
ibre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , uiner Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumeltcn.

Die

dieselben für jetzt 10 st 24 kr. beim
Weizen und 8 fl. 30 kr. beimRvggrn
für 100 Pfund.

Den 29 : Jnni 1847.
^ K. Kameralamt.

Forstamt Alkenstalg.
Hvlzvorkanr.

Am Donnerstag dem 8 Juli d. Z.
kommen im Revier EnzklL-
stcrlr folgende Holz Quanti¬
täten uiner den bekannten

nickt liauitirenden Gläubiger Ledmgungcx zur Versteigerung:
werden , fo weit ihre Forderungen nichts
aus den Gerichts - Akten bekannt sind. ^
am Schluffe der Liquidation durch Ke - l
scheid von der Masse ausgeschlossen, i
von den übrigen ni >il erscheinenden Glau - !
bigern aber wird angcnoinmcn werden

Im Schlag Langen darr (7:

wozu die Gläubiger unlei dem Aiifügen hinsichtlich eines etwaigen Ver-
vorgeladen werden , daß d,e N,ch,l >qut- , der Genebm .aung des Ver-
dirende » so we.t ,drc Forderungen n cht der Massegeaenstantc und der Be¬
aus den Gerichts - Akten bekannt stnd, des GuterpstcaerS der Erklä-IN Ilückiler Kencinäulruna ^usaesä)!oi- _ ' ^ _ 4.. .'.n nächster Ger .chtSsitzung ausgeschlos. der Mcdrbctt ihrer Klasse bki-
scn , von den übrigen Nicht crichemen-

Weiland Andreas Rieß er , gewese-dcn Gläubigern aber wird angenom - ;
men werten , daß sse hinsichtlich enics l
eiwaigen Vergleichs , der (pcncbmigurig i
des Verkaufs der Masse - Gegenstände!
und der Bestätigung des Gülcrpstegers ^
der Erklärung der Mehrheit ibrer Klasse z
dcitrctcn.

Iobaun Georg Brau » , Bäckers fl
Wtttwc , von Egenhausen . j

Montag den 5 . Iil , 1847,
Morgens 7 Ubr,

ärif dem dortigen Raibhausc.
Den 3 . Juli 1847.

K. Obcramtsgcricht.
Berner.

Oderamtogenäu Horb.
5) o r b.

Sckulden - Ltquidatioien.
Zn nachgenanmkn Gamsache » werden

die Schulden Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver

ner Zimmermann ni Felldorf,
Donnerstag den 15 ' Juli 1847.

Morgens 9 Ubr,
aut dem Raidbause daselbst,

Weiland Michael Gaus , gewesener
Gememdepfleger von Frlltorf,

Freirag de» >6 . Juli >847,
Morgens 9 Unr,

ans dem dorngen Nathhause.
Den 14. Juni 1847.

K. Obcramisgericht.
Edle.

Kameralamt Dornstctten.
Arrrctl - Al g de» .

174 Stamme tannenev Langholz,
337 Stucke »annene Sagklöhe,

l>̂ Klafter elweiir Scheiter,
Klafter kko. Piügel,

1 ,̂« Klafter buchene Prügel,
1^ . « lasier birkene Prügel,

57 Klastcr tannene Piuacl,
3500 Stucke tannene ge chatzke Welle » .

. Schcidhol ; un Mrigendan er v . 6 . r
j 1*/ , Kloster tannene Prügel,
! desgleichen im Sussenkopf -r:
! 1's« Klafter tannene Prügel;
! welche Verhüt klung die Otlsvorstehrr
^mit dem Anfugen bekannt zu machen
- haben , dass die Zusammenkunft in dem
! ganz nahe bei Gompelschrucr befindli¬

chen Schlag Langende, ! t >7.
Morgens 9 Uhr

statlfindc.
Altenstaig , den 26 Juni 1847.

Königliches FmKanN.
Gruninge r.

H c r r c n b r r g.
^stttzlioiz -Derkeiuf.

Am Samstag dem
3. Juli d. 2

Der Preis fn , die aurluntischc Frucht , werden vorncn im diesigen Spitalwald
welche vom diesigen Kasten zum Haus - ! Vo >mittags 8 Uhr
haltungsbetarf an einzelne Familien im Anfstrcich verkauft:
gegen boare Bezahlung at gegeben wu d,
besteht gegellt,-artig für l Oe- Pfund Wel¬
zen in 9 fl. 24 kr . und beim Roggen!

Handlungen an den unrcn bezelchnereu! in 7 fl. 40 kr . I
Tagen und Orien vorgeiwmmcii , wozu ! An Bäcker können nun auch Abga-
die Gläubiger und Ahsonderuiigs -Berech - ! den staltfinten und ist der Preis für

36 Stuäc für alle doUarbeitenle
Hantwerkslcute sowohl , als zu
Wkübäumcn gceignelc Eichen
ftamme.

Den 24 Juni 1847.
Stiftungkpflktze.



© o r f ä 11en ß u t g ,
OberamtS 9tagoto.

Saiifjbul ^=25 erf «uf.
äuS Dem' © emeinbemalb .©njwalb

werben
am © amftag bem 10 . 3u (i b. 3 -,

SlacfcmittagS 1 Uhr,
auf bießgem DtatbbauS

circa 130 Stämme Sangbotj , »om
70er abwärts,

welches meißenS $u Sägbolz
ft.d) eignet, ccm fcböncr Olua --

sHag ? Htär, unb gut abjufiibren iß,
im öffentlichen «lufftreid ? »erfauft , moju
man bie Herren polzfaufer hößtcb ein»
labet.

©en 30 . 3unt 1847.
2lu5 Sluftrag beS ©emeinteratbS:

Schultheiß Sbe .ure .v.
€ b b a u f e n.

OberamtS 9tagolb.
6?olp 2>er£aiif.

©ie fliefige © emetnbe fucht nöcbßen
. © amjlag

*£  ben 3. 3uli b. %,
Vormittags 10 Uhr,

90 © tudfe Sangbolz »om 60er ab»
wärtS , fovcheueö unb *rotbtanne »■
neS , tuooon 62 © tiicfe fcbou an
bem 9tagolbfIuffe , unb 28 © tiicfe
im © raffert jffialDe liegen , ferner

7 © tiicfe © ägilöfce ebenfalls im
©raffert jJöalbe,

ju »erfaufen , wozu bie HaufSliebbaber
auf baS tjiefige DtafbbauS eingelaben
Werben.

©en 26 . puni 1847.
äuS Sluftrag beS © emeinberatbcS:

Vorßanb öailer.

2111en ß a i g © t a bi.
Ocfutibcne SBcicjcnmtefje.

©S ift fur ^lich eine Sßagenmtege ge»
futtben worben , Der rechtmäßige ©igeti»
thiimer t?at (ich

innerhalb 14 Sagen
bei ber Unterzeichneten © tefle zu mel»
ben , » ibrigenfaflS ße bem gmber $u»
erfannt wirb.

©en 28 . 3uni 1847.
Stabtfcbultbeißenamt.

©peibel.
W a v t i n S m o o S ,

OberamtS ©«Im.
® e f it tt J e n e i

2luf ber © traße »on ältenjfaig nach
-Serttecf mürbe eine mit patent»
filber befchlagene , fogenannte

l -Stecfpfeife gefttnben . © er recht»
mäßige ©igenthümer fann biefelbe ges j
gen ©rfaßfoßen |

innerhalb 15 Sagen I
bet bem Unterzeichneten abholen , wi= I

brtgenfatls ße bem gittber zuerfannt
.mürbe.

©e.n .25 . 3uni .i847.
Schultheiß Seeg er.

50ia v t i ti Sm o o S ,
.OberamtS ©alm.

$tmroerfpanr =2$crfattf*
©er Unterzeichnete iß gefonnen,

am 8. 3nli,
Vormittags 10 Uhr,

ein Ouantum Bmtmerfpäne , fovehene
unb taunene,

gegen haare Bezahlung }tt »erfaufen.
©en 28 . 3uni 1847.

i& chultbeiß © e.eger.

o h c n h.e i m.
füufnahute vvn gcprlmgen t«

bie ülft ’erbaufchule.
3n bie Slcfevbaufchule zu epobenbeinj,

welche ben 3wecf hut , junge .OJtanner,
oornämlich auö Dem SauernßanPe , theilS
ju .bejferer Semirthfchaftung .ihre » ei»
genen © utS, theilS zu tüchtigen © uto»
auffehern , Oberfnechten ober jachtern
heranzubilben , unb welche Durch bte ihr
auS ber Stiftung zum änbenfen Jber
fünfunbzumnzigjahrigen .Siegiciung © ei»
ner Wajeftat beS Äönigs zngeweubeten
Wittel in ben © taub gefetjt iß , alle
Sehrlingc ohne ©ntrichtung eines Sehr»
gelbeS aiifjunehmen , werben am .l . Oß'»
tober b. ,3 - wiecer neun Schüler auf»
genommen , © ie Sebittgungeu herauf »,
nähme unb bie übrigen Verhältniffe,
in welche bie Sebrlinge treten , ftnb im
SBefentlichen folgenbe:

©er ,2lufzunehmeube muß 1) baS fte=
benzehmeSebenSjabr jurvufgelegt .haben;

2 ) »ollfommen gefuub unb förderlich
fo erjiarft fepn , um bie oerfchiebenen
lanbwirtb .fcbaftlitben SlrJbeiten, welche
bie .Sebrlinge zu leißen haben , mit .äuS»
Dauer oerrichten ju fönnen;

3 ) in ben bei bem lanbübltchen Sb»
triebe beS gelbbauS oavfommenben 2lv=
beiten Durch längere SluSubuiig berfeU
ben ben tiäthigen © rab Der gertigieit
chon erlangt hoben;

4) gefeit , Schreiben unb Rechnen
oerftehen unb Die nötige gähigfeit be»
ß^en, «inen .einfachen unb »erßänblichen
Vortrag über Sanbwirthfchaft aufzufaf»
fen. © ie unter 3) unb 4) erwähnten
gertigfeiten unb Ä'enntniffe hot er bei
einer, oor Der Slufnahme in Die 2lnßalt
mit thm oorjunehmenben , Prüfung
barzulegen.

5) Ueber ßttlich guteSlufführung unb
über feine VermÖgenSoerhaltniße , über
Sllter unb -heimathrecht muß ßch feber
SSewerher Durch amtliche 3 cu9nM| e auSs
meifen.

I 6) Scbev ©intvetenbe hat ßch ;u einer
j Dreijährigen ßebi'zeit zu oeryßicbten.
I 7 ) © ieißehrlinge .haben alle bei bent
| © utShetriebe »orfommenben tanbwirth»

fcbaftlichen ärbeiten nach befonberer
änleintng zu »errichten unb flehen über»
bieß unter fortmährenber äufßcht eine&
.Oberlehrers , Der ihnen noch befonberS
in eigenen ßehvfluntc « Unterricht er»
theilt . © ie erhalten Zißobnung , i 'ei»
jung , Sicht, Vetten , UnterrichtSbcburf»
niffe nub © etränfe , fo wie bie Ver»
pßegnng bei ©rfranfungen unentgeltlich
oon ber änßalt ., werben für ihre 2lr=
beit nach bem gewöhnlichen Sohne be=
Zahlt unb empfangen noch jährlich ^ ra*
mint auS ber Stiftung , fo baß ße Den
Setrag für ihre Jtoft fowohf , alS bet
.einfacher SebenSmeife -für Die iibri ^ n
Vebiirfnijfe , wenigßenS 311m größten
Streite , befreiten fönnen . Wit guter
unb reinlicher Äleibung unb genügen*
Dem Scibweißzeug muffen fre bet ihrem
©intritt »erfehnt -fepn , unb ße hoben
Diefe © egenjtänbe auf ihre Äoßen in
georbnetem ^ “ üembe zu erhalten . ©S
ergeht •tnemtt an biejenigen jutigen Seute
auS Dem Vauevnßanfe , welche Steigung
haben , fieh für ihr @ewerbe weiter auS»
Zubüfen , ber ätrfruf , ßch um bie äuf»
nähme in bie äuilalt 311 bewerben , zu
biefem Schilfe ihre Sewerbungen un«
fehlbar mit Den nach »pu 11ft 5) nöthi»
gen äuSwetfen jo zeitig einjttfenben,
baß tiefclbcn längßenS bis 24 . 3ult
hier eintveßen, , unb ßch bann bei ber
auf Wcntag ben 2 . Slugujt , Vormit»
tagS 8 Uhr, , feilgefehten Vorprüfung
in pohenheim eitizußncen.

©en .28 . 3uni 1847.
Ä . © ireftion beS lanb » unb forß»

Wtrthffhoftliüien SnßitutS.
? »abß.

St a .g .0 J b.
©te Wtlglteber DesS e j t r f $> w 0 h11*

t p ä t tg fe t tö » Ver eins,  welche $ =
renSeftrag fürs erßepalbfahr
noch nicht entrichtet haben , werben ge»
Ztemenb erfucht,, benfclben tn gefälliger
Salbe an ben Ve r e i nö = ib af ft er,
ii)rn . Oberamtöarzt Dr . gentfch,
ju fen  ben . Sluch würbe , Da bevÄajfe
bebeutenbere 3oht llI19en beporßehen , ber
Settrag fürs zweite ßjalbjahv
jeßt fc(; on mit © anf angenommen werben,

©en 23 . gunt 1847.
©er Vorßanb:

© e f a n © 10 cfm fl i) e r.
9t a g 0 l b.

©inige iEBagen © ung hat z12345 » ber»
taufen

© . 3 <ufeb,  Suchhvucfer.
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Die rin gen, .Oberamts Horb.
Bitte um  1t «rLe r ft ü tz un  g

Scho» ün vorigen Herbst ist der die¬
sige Ori, der 687 Seelen zählt, schwer
.vom Nervenfieber heimgcsucht worden,
denn 237 Personen lagen daran krank,
kein Hans und keine Familie Mieden
verschont. DenWiiner über zeigte sich
die Krankheit nur in vereinzelten we¬
nigen Erscheinungen; man Hab sich der
freudigen Hoffnung hin, sie werde nun
ganz aufhören. Mer leider wurde diese
Hoffnung nicht erfüllt. Seit den hei¬
ßen Pfingstfeiertagen ist sie wieder aus¬
gebrochen; schon liegen 56 Personen
krank, mit jedem Tage mehrt sich ihre
Zabl; unter jungen, wie alten Leuten,^
unter dem männlichen., wie weiblichen
Geschlechts sucht sie ibre Opfer. In¬
nerhalb 11 Tagen sind sechs junge Per¬
sonen gestorben, so bösartig tritt sie
auf, und so komagiös ist sie jetzt, daß
wenn sie in einem Hause ausbricht, ge¬
wöhnlich alle Personen darin von ihr
-ergriffen werden. So sind ein paar
Familien bier, wo mit Ausnahme Ei¬
ner Person, z. B. des Familienvaters,
Alle krank liegen, wo neben der aus
den Tod kranken Mutter ein oder zwei
kranke Kinder in Einem Belte liegen,
unv in einem andern elenden Bette wie¬
der die zwei andern kranken Kinder.
Wie schrecklich in diesen-ohnehin so har¬
ten Zeiten und rn -dem ohnehin so ar¬
men Orte gegenwärtig die Noch und
das Elend sepn mag, das läßt sich
denken, ich brauche es nicht lange aus¬
einanderzusetzen. Jn Armuth und Ent¬
behrung aller Art hat der Wiederaus¬
bruch per epidemischen Krankheit vor
Allem seinen Grund, zu noch größerer
Armuth führt sie. Hätten schon im vo¬
rigen Herbst die Leute mit ihren vie¬
len Kranken sich nicht zu rachen und
zu helfen gewußt, wenn nicht vielfäl¬
tige Liebesgaben ihnen zugeschickr worden
wären, so ist es jetzt nur um so schreck¬
licher, und noch Schlimmeres steht bei
zunehmender Sommerhitze zu erwarten.
Deßbalb erlaubt sich der Unterzeichnete
an edle Menschenfreundedie dringende
Bitte, doch auch den hiesigen so armen
Ncrvenfieberkranken Unterstützungen, sey
es an was immer, zuslscßen lassen zu
wollen. Ucber deren Empfang wird
öffentlich Rechenschaft abgelegt werden.

Pfarrer K. Zimmermann.
Nagold.  >

Verlaufener Hund >
Dem Unterzeichnetenkam

gestern sein großer Metzger- §
Hund, Rüde, abhanden; er>

bittet daher Jedermann, welcher etwas
kavon erfährt , ihm Nackricht darüber
zu crtheilen und wird gerne jede Aus¬
lage bezahlen. Wer sichere Auskunft
gibt oder den Hund wieder beischafft,
erhalt einen Kronenthaler Belohnung
Derselbe ist schwarz, hat einen weißen
Ring um den Hals und einen Stumpf¬
schwanz.

Den 1. Juli 1847.
Jung Metzger Maier.

Nagold.
In den Bürger - Ausschuß werden

nachstehende mit den Ocrilichkeiten er¬
fahrene Männer in Vorschlag gebracht;

Gottlieb Benz,
Alt Hutmacher Lnz,
Stricker Lehre,
Christoph Lehre,
Christian Blum,
Uhremnachcr Knödel.

Viele Bürger.

Nago  l d.
Bnrger , Att sfch « ß 1Val) l.

Am 1. Juli hat gesetzlich die Hälfte des Bürger- Ausschusses auszutre-
ten, der Bürgerschaft steht demnach in Den nächsten Tagen die Wahl von
sechs neuen Mitgliedern in dieses Kollegium bevor.

Man erlaubt sich daher zu dieser Wahl in Vorschlag zu bringen:
die Herren Binder,  Nadlermeiüer,
„ „ Burck Hardt,  Bäckermeister,
„ „ Dürr,  Engclwirth,
„ „ Dr. Hölzle,  Oberamts-Wundarzt,
„ „ Kappler,  Gerbermeister,
„ „ Oeffinger,  Apotheker.

Mehrere Bürger.Den 27. Juni 1847.
« »-« MW «WM

VollINaringeI !,
Obcramlsbezirks Horb.

MirLhsehafts - Gmpfet
Den Herren Honorailoren, Reisenden, so wie meinen ver¬

ehelichen Freunden, Bekamnen und allen Bewohnern der um¬
liegenden Or:e mache ich hiemik die höfliche Anzeige, daß tch
das erkaufte

Gasthaus zur Krone
dahier nun übernommen und vollständig eingerichtet balw-, so
daß ich Gäste jeden Srandes zur Zufriedenheit logircn und be¬
dienen kann. Man findet bei mir neben gmcn Speisen reine Weine
und vorzügliches Bier, wie -auch für Reisende mir Pferden hin¬
längliche Stallungen zur Aufnahme der legeren vorhanden sind.

Indem ich nun reinliche und schuelle Bedienung bei billi¬
gen Preisen zusichere, bitte ich um zahlreichen Zuspruch.

Den 1. Juli 1847.
Aronenwirch Suhl.

NE

WM

Nagold.

Frucht*und LreberbrannMtn
und

Faeo » Limburger Käs
in guter Qualität und zu billigem Preist bei E. Schwarz.



Nagold.
Bczirkswvl -rtiiätigkcitS Vcreiu

In dk> Vereins - Versammlung am
24 . Mai ist die Errichtung von Orts-
Sparkassen  für sehr zivcckmässig und
zeitgemäß erkannt und beschlossen wor-
den , sie den sämmliichen Oilsarnicn-
Leikungen des Bezirks angelegentlich zu
empfehlen . Sie sollen dazu dienen , daß
wer etwas Gelt verdient oder sonst
empfangt , das er nicht sogleich noch
wendig auszngeben hat , stakt eines un¬
nützen Verbrauchs es in guten Händen
anfbcwahrc , durch immer nene Ein¬
lagen vermehre und so » ach und nach
ein kleineres oder grosseres Kapital
sammle , daS ihm zu seiner Zeit gnre
Dienste thuc . Es wäre zu der Aufbe¬
wahrung ces Geltes ein menschenfreund¬
licher Mann des Orts anszusteUeu , wel¬
cher für jede Einlage zu guirtiren und
genaue Rechnung zu fuhren batte , und
von Zeit zu Zeit an die Bezirks -Spar¬
kasse ablieferre , von welcher möglichst
hohe Zinse an die Einleger entrichtet
werten sollen . In unseren Tagen chul
Sparen noch , und Viele , die es noch
nicht können und keine Erfahrung da¬
von haben , muss man Gelegenheit und
Aufmunterung da ; » bereite » . Es wer¬
den desswegen alle Mitglieder des Ver¬
eins in alle » Gemeinden gebeten , auf
Errichtung solcher Sparkassen hinur-
wirken und die Sacke nickt zum Vor¬
aus mit dem faulen Worte .- „ das hat
man bei uns nicht nochig !" verweist»
zu lassen , vielmehr uurer Bcachruug des
in Nr . 48 tiefes Blattes zu lesende»
Artikels darüber recht Viele zur Th -il
nähme an dieser gewiß wohlchatigeu
Anstalt aufznmunie ! ii.

Der Vorstand:
Dekan  Stock mayer.

N a g v l d.
Antrag für einen Sage ».

Der Unterzeichnete sucht aus Auftrag

für einen Säger einen erdenklichen
Menschen , ledig oder verbeiralbct , sc-
doch inst kleiner Familie , und guten
Zeugnissen veiseben.

Der Eintritt könnte bald geschehen.
Nähere Auskunft eribcilr auf frankine
Anfragen

G . Za i s er , Buchdrucker.

tzt» Nagold.
INagd - » »fnci)

In eine stille Hausbaltuug
li ' llliu hiesiger Stadt wird auf

nickst Jakobi eine orkeiniiche
^Nügd gesucht . Nähere Aus¬

kunft gibt
G - Zaiser,  Buchdrucker.

H a i k e r b a ch.
Lehrliilgs -tHcsucb.

Uitttrzcichnerer sucht cineu Lehrjun¬
gen von >echi,ch .,ffe» en Eltern,
der das Schmiedautwerk er-

ilernen will , mit oder ohne
Lehrgeld.

Zoh - Georg Gutekuust,
Schmidmeistcr.

Nagold.
SÄ - ustorl ) anf von ausgezeichneter

Güte ist angekommen bei
Cb . Schwarz.

O b e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold.

(Hlanbrger -Ansfv der >«rig.
Der Uniei zcichucre ist gcsoune » , mir

seiner Familie nach No,dame >ika auS-
zuwaudcri ! , wesstvegeu er alle diejeni¬
gen , welche irgend eine Foeteeung an
ihn zu haben glauben , auffortcrt , die¬
selben

binnen 15 Tagen
ihm oder seinem Bruder , Christian
Moh > Hardt,  Zcugmacher dahier , an-
zincigen , indem rr spare ! e Anmelduri-
ge » nickt mehr be >uckstcktigen tönme.

Den 28 . Juni >847.
Jakob Mohr Harth.

Nagold.
Wein  keil.

Remer 1848er Wein wird
zu billigem Preis abgegeben,
wo , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.  "
Klnvier zu mictkcn.

Auf längere Zeit sucht riv
gute , bastenes K lavier zu mir --
then , wer , sagt

die Redaktion.

Spielberg.
Oberamts Nagolb.

Zwei ftute ortepianos,
ein neues sechsostaviges unb cm älte¬

res snnfoktaviges , deren Zah¬
lung in vier Jahres - Raren

YWMWW geie-stet werden dürfen , setzt
zum Verkauf aus

Schulmeister Stickel.
Den 1. Jul , 1847.

Horb.
Karlstvnffor,

von der Quelle des Herrn
Kuhnhäiiser  in Nicdernau,
ist in frischer Füllung ange-
kommen und zu haben bei

Franz Geßler  in Horb.
W i l d d e r g.

li)cld auszuleihen
Der Uinerzeichuele hat gegen

gute Versicherung 300 fl . Pfleg-
geld auSzulkihen.

Den 26 . Juni k847.
Jakob Breimayer»

Weißgerber.

^ Schneidermeister B . in R . for¬
dere ick auf diesem Wege auf,
mir nun meine » Rock , er mag
fertig fcyu oder nickt , unver-

^srüglick zu liberseudcu , indem
. ?r, . fs derselbe in einem Viertel-
^ -A .V ^ Iahr gewiß Harle gemacht

werden können . H . in B.
F r » <ck) t p r e i f r. Brvd - ök Kleisckrprerfe-

I ve
gsttung >

Uitenflaig. Freudenfladt, Tübingen. j' E olw. In Alrennaia:n3S . Juni i8t7
vcr Scheffel.

' ! den LS Juni 1817,
»er Scheffel.

den Sä , Juni 1817,
vcr Scheffel.

den 16 . Juni 1817,
! vcr Scheffel.
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